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Feuchtwiese Bootshaus Dresenower Mühle

Feuchtwiese im Verlandungsbereich des Plauer Sees
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Queckengrasland
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Weiterhin sollte die Fläche gemäht oder beweidet werden.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15467

- Kurzbezeichnung: 
Das Biotop liegt auf einer genutzten, artenarmen Feuchtwiese.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe Standort ist frisch bis feucht und hat degradierte Torfe als Substrat. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Die Feuchtwiese zieht sich vom Schilfröhricht am Seeufer des Plauer Sees bis hinter das Bootshaus. Südlich davon schließt sich entlang des 
Sees ein Erlenbruchwald an (Biotop Nr. 33). Das Biotop liegt im LSG Plauer See und ist direkt umgeben von Queckengrasland und 
Brennnesselhochstaudenfluren.
- Vegetationseinheiten: 
Das Sumpfseggenried ist eng verzahnt mit dem Queckengrasland, das auf der restlichen Feuchtwiese zu finden ist. Das rasige 
Sumpfseggenried befindet sich gleich am Seeufer und zieht sich bis westlich hinter die Bootshäuser. Die Waldsimse und die Sumpf-Segge 
selber sind hier neben der Sumpf-Schwertlilie und dem Rohrglanzgras kennzeichnende Arten. Das Queckengrasland, füllt eine Lücke, die 
sich zwischen den beiden besser ausgeprägten Seggenriedabschnitten des Biotops zeigt. Auch hier ist noch etwas Sumpf-Segge und Schilf 
mit in der Fläche. Hinzu kommt noch das Wollige Honiggras und die Flatterbinse. 
- Besonderheiten: 
Die Feuchtwiese war zur Zeit der Aufnahme kurz geschnitten. Sie scheint zweischürig genutzt zu sein. 
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Elytrigia repens

Holcus lanatus Mentha aquatica Phalaris arundinacea Poa pratensis
Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Carex hirta Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Festuca rubra Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Phleum pratense Phragmites australis Potentilla anserina Ranunculus repens
Rumex acetosa Rumex crispus Salix cinerea Stellaria media
Urtica dioica


